
                       
 

Zonta Club Leverkusen                                                  Leverkusen, 29.03.2011 
Öffentlichkeitsarbeit 
Maren Gottschalk Tel:  0214 / 4 57 02 
Fontanestr. 21  Fax:         0214 / 840 46 95 

 Mobil:            0170 / 484 06 44 
51373 Leverkusen                                                              Maren.Gottschalk@t-online.de 
 

 
Zonta-Preis für engagierte Leverkusener Schülerin: 

 Young Women in Public Affairs Award  
 

Der Zonta Club Leverkusen hat am 28.03.2011 erstmals den Young Woman in 

Public Affairs Award in Leverkusen vergeben. Der Preis ist mit 500 Euro 

dotiert und richtet sich an Schülerinnen zwischen 16 und 19 Jahren, die sich in 

ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld sozial engagieren, sich um 

internationales Verständnis bemühen und sich Gedanken über die Stellung der 

Frau in unserem Land und in der Welt machen. Der Young Woman in Public 

Affairs Award wurde 1992 von Zonta International in den USA eingeführt und 

wird in der ganzen Welt vergeben.  

 

Der Jury, zu der neben Mitgliedern des Zonta Clubs auch Marion Grundmann, 

Betriebsleiterin von KulturStadtLev gehörte, lagen acht Bewerbungen aus 

Leverkusen vor.  Ausgewählt wurde Jana Roganov aus Schlebusch. Sie ist 17 

Jahre alt und besucht das Lise-Meitner-Gmnasium, Stufe 11. 
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Jana Roganow setzt sich intensiv für die Belange ihrer Mitschülerinnen und 

Mitschüler, aber auch für die der Schule ein. Sie hat sich zur Streitschlichterin 

und zur Schulschiedsschülerin ausbilden lassen und arbeitet seit langem als 

Moderatorin in schulischen Konfliktsituationen. Daneben ist sie jahrelang 

Klassensprecherin gewesen und im Moment bekleidet sie das Amt der 

Schulsprecherin.  

In ihrer Freizeit arbeitet Jana Roganow als Jugendleiterin in der katholischen 

Gemeinde St. Joseph in Manfort. Auch dafür hat sie eine spezielle Ausbildung 

absolviert. 

  

Geboren wurde Jana Roganow in Kasachstan und kam im Jahr 2000 mit ihrer 

Familie nach Deutschland. Sie kennt aus eigener Erfahrung die Wichtigkeit von 

Integration. Bewusst spricht sie in ihrer Bewerbung von „Späteinsiedlern“, statt 

von „Spätaussiedlern“.   

 

Nach dem Abitur möchte Jana Roganov Politikwissenschaften oder 

Wirtschaftsrecht studieren, eine Familie gründen, finanziell unabhängig sein, 

weiterhin ehrenamtlich arbeiten und Teil eines Frauennetzwerkes werden.  

 

Der Zonta Club Leverkusen wird Jana Roganov nun auf überregionaler Ebene für 

den Young Women in Public Affairs Award anmelden.  

 

Barbara Schäfer-Sümmermann, Präsidentin des Zonta Club Leverkusen, bei der 

Preisverleihung: „Wir sind außerordentlich froh, eine so exzellente Kandidatin 

auszeichnen und fördern zu dürfen.“  

 

www.zonta-leverkusen.de 

 

 

http://www.zonta-leverkusen.de/


 


